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Erfolgreiches erstes Europäisches Unternehmerparlament 
KENTZLER: "UNVERFÄLSCHTE STIMME DER WIRTSCHAFT" 
 
Brüssel, 17. Oktober 2008 – 775 Unternehmer aus ganz Europa tra-
ten am 14. Oktober 2008 in Brüssel zum Ersten Europäischen Par-
lament der Unternehmen zusammen. Die Delegierten – darunter 32 
Unternehmer aus dem deutschen Handwerk – debattierten im Ple-
narsaal des Europäischen Parlaments und stimmten über aktuelle 
Europäische Themen ab. 
 
Otto Kentzler, Präsident des Zentralverbands des Deutschen Hand-
werks (ZDH) und Leiter der deutschen Delegation: "Unser Abstim-
mungsergebnis ist die unverfälschte Stimme der europäischen Un-
ternehmer. Wir haben zwar keine gesetzgeberische Kraft, dennoch 
erwarte ich von den EU-Abgeordneten und Kommissaren, dass sie 
unser Votum als Arbeitsauftrag verstehen.“ 
 
Die Unternehmer haben sich beispielsweise dafür ausgesprochen, 
dass Gesetzesvorhaben sofort gestoppt werden müssen, wenn nicht 
zuvor eine ordentliche Kosten-Nutzen Analyse für kleine und mittlere 
Unternehmen durchgeführt wurde. Ebenso deutlich haben sie für 
eine einheitliche europäische Bemessungsgrundlage bei der Körper-
schaftssteuer gestimmt. 
 
In seinem Plenar-Statement wandte sich Kentzler an Unternehmens-
kommissar Günter Verheugen: "Es muss dafür gesorgt werden, dass 
für unsere Betriebe Kredite bereits ab 25.000 Euro zur Verfügung 
stehen. Das fehlt im Small Business Act für Europa. Er kündigt Fi-
nanzierungsmöglichkeiten lediglich im Bereich von 100.000 bis 1 Mil-
lion Euro an." In direkter Antwort sicherte Verheugen eine Berichti-
gung des SBA an dieser Stelle zu. 
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